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re Beate Binder, die diese Arbeit mit ihrer Expertise von Anfang an begleitet hat, für

die vielen Freiräume, die stets hilfreichen Ratschläge und Kommentare und die wich-

tigen theoretischen Impulse. Die produktive und unkomplizierte Zusammenarbeit im

Betreuungsverhältnis habe ich immer sehr geschätzt. Als Zweitgutachterin hat auch

Felicitas Hillmann diese Arbeit mit ihrem Wissen um das Konzept von »ethnischer
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Böckler-Stiftung hat sie sich auch persönlich um diese Arbeit bemüht. Auch dafür sehr

herzlichen Dank! Ich danke damit auch der Hans-Böckler-Stiftung für die freundliche

Unterstützung dieses Projekts und seiner, bzw. meiner, Mobilität.
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fische Migrationsforschung, an der Technischen Universität Berlin, der Boğaziçi Uni-

versität Istanbul, der Manchester University, der Universität Wien, natürlich am Insti-

tut für Europäische Ethnologie der Humboldt-Universität zu Berlin und in den vielen

1 Eco,Umberto (2007):WiemaneinewissenschaftlicheAbschlussarbeit schreibt.Heidelberg, S. 228.
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anderen Kontexten zur Verfügung standen, gebührt mein Dank. Besonders danke ich

Theodore C. Bestor für die freundliche Aufnahme am Department of Anthropology der

Harvard University und für die vielen hilfreichen Fragen und Kommentare während

meiner Zeit vor Ort und darüber hinaus. Außerdem danke ich den dortigen Kolleg_in-
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Ich danke meinen Korrekturleserinnen Renate Birnbauer und Laura Lindner für

ihre Präzision und Penibilität, die mir manche Peinlichkeit erspart haben. Zweiterer
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entlang dieser Arbeit gedankt, ebenso wie für ihre Gelassenheit, die mir in vielen Mo-
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Ich danke all denjenigen, die während der Bearbeitung Interesse an meiner Arbeit

zeigten und sich nach ihr (und mir) erkundigten. Mindestens genauso aufrichtig aber

danke ich denen, die darauf verzichtet haben. Besonderer Dank gebührt hier meinen

Eltern, die dabei genau das richtige Maß gefunden haben, und denen ich auch darüber

hinaus für ihre fürsorgliche Unterstützung sehr dankbar bin.

 

Robert Birnbauer, September 2020
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